
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 10 (1903)

Heft: 28

Artikel: Auszug aus den Verhandlungen des Zentralkomitees : Sitzung vom 24.
Juni 1903

Autor: Achermann, A.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-536802

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-536802
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


-»->ö 443 s^>-

So die katholische Zeitschrist „Die Welt".
Dem Gesagten braucht nichts weiter beigefügt zu werden, es hätte

auch dies noch kürzer gefaßt werden können.

Also nur noch eine kurze Nutzanwendung!

Ihr Herren vom Männerchor — schenkt uns schöne Melodien,
seien es neue, oder die h errlichen alten etwa in neuer Fassung. Ver-
schont uns dagegen mit überstudierten, nervenzerrüttenden Dingen, aus
denen niemand klug wird.

Wollt ihr aber aus jugendlichem Uebermut sogenannten Zukunsts-
gesang Pflegen oder aufführen, dann habt die Güte, es vorher aus-
zukünden, damit wir ordinäre Menschenkinder uns noch rechtzeitig auf
die Berge flüchten können. Wir halten es bis auf Weiteres mit dem

Dichter, wenn er singt:
„Gesang verschönt das Leben,
Gesang erfreut das Herz;
Ihn hat uns Gott gegeben,
Zu lindern Sorg und Schmerz/

3,U8 à VàauànANi à
Atzàâànàes.

VOM 2-4. dlmi 1903.
1. 1^8 rvird be8ebìo88en, den pâdugogmeben Dlüttern in

/ubunl't im Dedürfnmt'uIIe eine mil/u-
gelten, um der ullxu 8turl<en Zebmülerung de8 "1extteile8 vor-
?ubeugen. Dem Herrn rvird kür 8eine un-
ermüdliebe und erfolgreielre Dütigbeit xur Hebung de8 Vere>N8-

()rgun8 der be8le Dunk uu.8ge8proeben, numenllicb uuelr tür
8eine Demülrungen um du8 In8erutenvve8en.

2. ^n Uie ciemnüelt8t xlalllìndende <Zvnvr»Iv«r-

in Droe rverden (lie 1111. Drimident Drni, Vi/eprà8Ìdent Duum-
gurtner, Ixomiteemitglied Xong8t und Zekretàr ^ebermann
delegiert. Die Abordnung erltült die >veitgebend8len Xompe-
teuren ^ur Vorbereitung de8 von beiden Zeiten gervürmeblen

«llvr
vvül8cber /^unge un den De8umtverein.

î X««HVî»I»I <I«r I 8

rverden folgende Derren gevvâblt: Zeminurdirebtor Duum-
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gaituei-, isominaidiiolctoi- Kuux, Ditxlciielr. Femiuai-
dinolctor (ìiûniMr. lìiclccmkacdr, tlolrcvvx l (droKodalctoc

Kioi, Kiusiodolu uuci l.cäuei' .losoplr iVIullor in (lossau. ^lit
lleiiu >IüIIei- eilrält dm alctivo l'iimailtzlricusolrall die läufst
Mwiinsekto Vertretuirz«.

4. Dem Deii n Imliimr ^«I>. ^vitx in ìinûvi» (!dt.

(lallou) rvicd aul >'orsclilaz> «4er >le>iilieit dee .luiv lür seine

Di-eisaul'galm »D. (liraid uucl DostaloxxD ein xcvoitor Dieis im
Detente von <>d Kr. xuMspiockeu. Die ^ilieit voilrleidt clem

Verein xur guttinciencien Vei vvouduu<s. Das Komitee gikt sick
cter angenelcmen Dolfiuuug Inn, class Derr tleitx auok lurcler-
kin seine kecväkite Decler in deu Dienst cles Vereins stellen
cvercle.

ö. DrI>aliiiiK»«tati«nvii. Die Derren .loos nn«l tlpiess,
Ivomiteemitgliecler, cverclen kc?auttia<>t, siek kelniclerliek uaelr
pnssenclen (ìeleMnkeiten umxnseken unci in cler nüeksten

^itxuug Ileriekt nncl Antiars xu stolleu.
t>. Der Derr Drüsiclent gilit ^nlsekluss nker seine Ile-

mnkunMN, clie «« I»v«i»«rii««I»vi» »lütter kür lSeüiil-
^e«iin<II»vIt«ptIeKv als Ileilnge XU cìen pädaMgisc'keu lllöttern
xn erlnilten nncl xcvai- xu den gleieken DeclingnnMn cvie clie
sekvveix, I.ekrerxeitnng. Das Komitee voiclaulct clie getanen
tlelnitle keslens und ersnekt deic Vorsilxenclen, diese KruM
auek cveiterliin im áuM xu keludten,

7. ^nlässlielr des sekvveixeriseken Ii»tI»«IiIiviitk»Ke«
soll eine I>eleKivrtei»ver«»iuii»IiiiiK unseres Vereins statt-
linden. Die 'IValctauclcm und alles Xäkere werden später
kelcannt ^egeken.

«à 6. ,/u/n Der Xe/d/ck/-^e/cre/ör.
^4^. De/«c rncccrrn.

Ttteransckes.
42 neue Schnllirdrr, komponiert und herausgegeben von

Hermann Knape, Lehrer in Barmen. Verlag von Edmund
De m me, Leipzig.

Diese hübsche Sammlung bietet eine Auswahl vortrefflicher Liedchen von
volkstümlicher Schlichtheit und Natürlichkeit. Da hier wirklich nur das Beile
vertreten ist, Ernst und Frohsinn ihre Stelle finden, so dürfte das Merklein in
den jungen Sängern Liebe erzeugen und manchem Gesanglehrer eine willkommene
Ergänzung zu den bereits eingeführten Gesangbüchern bilden. Der Preis ist
gering, geheftet 50 Pfg. Dieser Liederschatz sei daher bestens empfohlen.

I. M., Lehrer.
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